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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
Die Denhbſchriſt über die Aufbeſſerung der

Hramteugehälter
Halle 11 Januar

Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Denkſchrift über die
Erhöhung der Gehälter der höheren und mittleren preußiſchen
Staatsbeamten füllt 170 Druckſeiten Jn ſeiner Etatsrede hat

Miniſter Miquel am vorigen Freitag das Bemerkenswertheſte
daraus mitgetheilt im Nachfolgenden geben wir das Wichtigſte

aus der Denkſchrift wieder
Von einer Erhöhung des Mindeſtſatzes bei den nach

4 Dienſtaltersſtufen aufſteigenden Gehältern iſt wie bei Gelegenheit
der Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der Unterbeamten und der

Kanzleibeamten in Uebereinſtimmung mit dem Vorgehen des Reichs
in der Regel abgeſehen Dies rechtfertigt ſich nicht nur aus

nanziellen Gründen weil bei dem Syſtem der Dienſtaltersſtufen
die Erhöhung der Mindeſtgehaltsſätze erfahrungsmäßig ungleich
höhere Ausgaben verurſacht als die Steigerung der öchſtſätze

ſondern erſcheint auch deshalb begründet weil ſich das Bedürfniß
nach Verbeſſerung des Dienſteinkommens vorzugsweiſe im vor

erückterem Lebens und Dienſtalter wo an die Beamten dieSorgen um die Ausbildung der Kinder herantreten geltend macht
weil ferner die Steigerung des Höchſtſatzes ohne Keiterys auch

ine Aufbeſſerung für die übrigen Stufen außer der erſten zurFolge hat und weil endlich was von erheblicher Bedeutung
die Ausſichten der Beamten auf ihre Penſion und auf Verſorgung

der Wittwen und Waiſen ſich durch Erhöhung des Höchſtſatzeswirkſamer verbeſſern Wo das Amt durch Aufſteigen aus einer

niedxigeren Beſoldungsklaſſe erreicht wird iſt endlich die Nichtdes Mindeſgehelts vigſag ohne praktiſche Bedeutung

da es oft ſchon in der früheren Klaſſe überholt ſein wird
Ebenſo wie von der Erhöhung der Mindeſtſätze bei den auf

ren Gehältern iſt in der Regel von einer Aendernng der bis
herigen Aufrückungsfriſten Abſtand genommen Soweit
ausnahmsweiſe die Friſten verkürzt ſind wird es in den einzelnen
Fällen einer beſonderen Rechtfertigung nicht bedürfen Die wenigen
Fälle der Verlängerung erklären ſich theils aus einer beträchtlichen
Erhöhung der Höchſtſätze theils aus Rückſichten der Gleichſtellung
und Vereinigung mit ähnlichen Beamtenkategorien Das Syſtemder Einz elgehälter hat nicht durchweg beſeitigt werden können

Außer bei den höheren Beamten in Vorſtandsſtellungen ſind Einzel
M gehälter mit Rückſicht auf die Beſonderheit des Falles wie z B bei
einzelnen Kategorien von Kaſſenbeamten und techniſchen Beamten
bezw für ſolche Beamte beibehalten worden denen erſt in vorge
rückteren Jahren die betreffende Stelle verliehen zu werden pflegt

Einer näheren rer bedarf noch die Frage wegen Be
handlung der neben den Gehältern verſchiedenen Beamten gewährten

beſonderen Zulagen Sovweit ſolche Zulagen in Rückſicht auf
die objektive Bedeutung des Amts einzelnen Beamtenkategorien
gewährt werden wie z B die Rendantenzulagen bei der Polizei

verwaltung die Stellenzulagen der Oberförſter die Stellenzulagen
der bei den Regierungen beſchäftigten Baubeamten und dergleichen

Die Grbſchleiqherin
Roman von M von Moſel

Nachdruck verboten

Aufrichtig geſprochen ja Man wirft mir nicht mit Un
erbheit vor Jch gerathe leicht in die Hitzeſorgfältig abzuwägen So

pflegt es mir hauptſächlich denen gegenüber zu gehen für
welche ich die innigſte Theilnahme und Freundſchaft hege

Sie habe ich ſchon als Kind gekannt Der prächtige Junge
mit dem hübſchen Krauskopf und den blitzenden Augen der
mich jedesmal mit einem Jubelſchrei begrüßte wenn ich kam

war mir ans Herz gewachſen
geworden ſelbſt einen Sohn zu beſitzen ſo und nicht anders

Wäre mir das Glück zu Theil

hätte ich ihn mir gewünſcht Mit den Jahren ſchwand die warme
Empfindung nicht ſondern ſteigerte ſich vielmehr Jch war

ſtolz auf Jhren Geiſt Jhre Kenntniſſe auf Jhr hervorragendes
Rednertalent als wären wir durch die engſten Familienbande
vereinigt geweſen Wollten wir nun unſere Unterredung dawieder annehmen wo wir vorhin ſtehen blieben ſo könnte ich

mich vielleicht unwillkürlich in die Rolle des polternden und
moraliſirenden Vaters vertiefen und Dinge ſagen die viel Ver
letzendes hätten Nur eine Frage wie denken Jhre Eltern
über die neue Wahl die Sie getroffen haben

Jch konnte ihnen bisher nur ſchriftliche Mittheilung zu
ehen laſſen da ſie ſich immer noch bei meiner verheirathetenSchweſter befinden Von ihnen hatte ich keine Einwendung zu

vefürchten Die Feſtigkeit meiner Entſchlüſſe kennend verſuchten
ſie niemals dieſelben ſchwankend zu machen erwiderte Bernau
ausweichend und nicht ohne Verlegenheit

Aus demſelben Grunde ziehe ich vor ebenfalls zu ſchweigen
ſagte Burgsdorf Die Richtigkeit meiner Anſichten würden
Sie ja doch nicht gelten laſſen

Dienstag den 12 Januar 1897
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ſollen ſie unverändert beſtehen bleiben Eine beſondere Art dieſer
Zulagen trägt aber den Charakter von Theuerungszulagen
und wird gewiſſen Beamtenkategorien in Berlin Frankfurt a M
und im Jahdegebiet bisher in Rückſicht auf die in dieſen Orten
herrſchende Theuerung theils als nicht penſionsfähiges Dienſtein
kommen unter dem Namen Zulage Ortszulage und Stellenzulage
gewährt Dieſe Zulagen für die Beamten an den bezeichneten Orten
befzubehalten erſchien nicht gerechtfertigt denn inzwiſchen hat
ſich die Lebenshaltung in den Jnduſtriebezirken ſo geſtaltet daß ſie
derjenigen in Berlin und Frankfurt a M hinſichtlich der Preiſe
für Wohnung und ſonſtige Lebensbedürfniſſe nicht oder doch nur
unbedeutend nachſteht Die Beibehaltung der Theuerungszulagen
für die genannten Orte würde nicht ohne Berechtigung ſeitens der
Beamten in gleich oder annähernd gleich theuren anderen Städten
den Wunſch wachrufen ebenfalls mit Theuerungszulagen bedacht
zu werden Hierbei eine Grenze zu finden würde aber mit nicht zu
überwindenden Schwierigkeiten verbunden ſein Die Staatsregierung
hat ſich deshalb entſchloſſen und glaubt ſich hierbei in Ueberein
ſtimmung mit der mehrfach innerhalb der Landesvertretung geäußerten

Anſchauung zu befinden auf eine Beſeitigung dieſer
Theuerungszulagen Bedacht zu nehmen Hierbei ſoll aber
mit allen Rückſichten auf diejenigen Beamten verfahren werden
welche am 1 April k J bereits etatsmäßig angeſtellt waren

Für die vor dem 1 April 1897 angeſtellten Rechnungs
reviſoren Amtsanwälte Gerichtsſchreiber u ſ ſowle für die
Gerichtsſchreiber Gehülfen und Aſſiſtenten bei den Land und Amts
gerichten in Berlin für welche im Etat penſionsfähige Lokalzulagenbis zu 300 Mk bezw von 150 Mk im Durchſchnitt 225 Mt vor
geſehen ſind ſoll das bisherige Syſtem der Zulagegewährung bei
behalten werden Die Zulagen werden einſtweilen als künftig
wegfallend bezeichnet und demnächſt in Abgang geſtellt Jnſoweit
Beträge verfügbar werden wehg nach den bisherigen Vertheilungs
grundfätzen den nach dem 1 April 1897 änzuſtellenden Beamten
zu bewilligen ſein würden für die Bureaubeamten u ſ w der
Verwaltung der direkten Steuern und der Provinzialſteuer
direktion die techniſchen Sekretäre der Bauverwaltung und die
Bureaubeamten u ſ w der Miniſterial Militär und Bau
kommiſſion des Kammergerichts des Konſiſtoriums des Provinzial
Schulkollegiums und verſchiedener Kunſtinſtitute in Berlin welche
penſionsfähige Zulagen bis zu 600 Mk neben dem jetzigen Gehalte
von 1800 3600 Mk beziehen iſt in Ausſicht genommen die Zu
lage in das Gehalt einzurechnen und den vor dem 1 April 1897 an

eſtellten Beamten ſtatt des künftigen Höchſtgehaltes von 2400 Mk einſolches von 4800 Mk zu gewähren Dies rechtfertigt ſich deshalb

weil die Zahl der Beamten bei verſchiedenen der obigen Behörden
ſo gering iſt daß bei Beibehaltung des jetzigen Zulageſyſtems die
Erreichung des Höchſtbetrages der Zulage von 600 Mk und damit
eines Einkommens von 4800 Mk oftmals nicht möglich ſein würde
Mit Rückſicht darauf daß in dem erhöhten Gehalte die bisherige
Lokalzulage mit enthalten iſt wird im Falle der Verſetzung ins
beſondere nach einem Orte außerhalb Berlins oder der Beförderung
von Berliner Bureau u ſ w Beamten aus der neuen nur vorüber
gehend gebildeten Gehaltsklaſſe von 1800 bis 4800 Mk das Be
ſoldungsdienſtalter für die neve Stelle in der Weſſe feſtgeſetzt
werden daß demſelben nicht das wirklich bezogene ſondern nur
dasjenige Gehalt zu Grunde gelegt wird welches der Beamte bei

ecbowwwoeooowwwecoſegoocews Saalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Feekreis
insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

gleichem Dienſtalter beziehen würde wenn er erſt nach dem 1 April
1897 angeſtellt wäre Ebenſo ſollen die Bureaubeamten dex
Lotterieverwaltung jeetzt 2400 bis 4200 Mk Gehalt die
Bureaubeamten der Münze ein Formereibuchhalter der Porzellan
manufaktur die Verwaltungsbeamten der geologiſchen Landes
anſtalt c jetzt 2100 bis 4200 Mk Gehalt die Bureaubeamten c
des ſtatiſtiſchen Bureaus des Korpsſtabes der Land
gensdarmerie der Univerſität der Kunſtmuſeen c in Berlin ſetzt
1800 bis 4200 Mk in ſo weit ſie vor dem 1 April 1897 an
geſtellt ſind einen Höchſtgehalt von 4800 Mk erreichen Künftig
ſollen jedoch alle dieſe Beamten das für die Bureaubeamten der
Provinzialbehörden in Ausſicht genommene Gehalt von 1800 bis
4200 Mk beziehen was nach der dienſtlichen Stellung der Beamten
gerechtfertigt erſcheint Die bei der Anſiedelungskommiſſiton
zahlbaren nicht penſionsfähigen Funktionszulagen werden gleichfalls
nur den am 1 April 1897 vorhandenen Stelleninhabern belaſſen
und bei eintretendem Perſonenwechſel in Wegfall gebracht

Die Gehälter der ordentlichen Profeſſoren an der Uni
verſität Berlin werden durchſchnittlich um 500 Mk erhöht diejenigen
der Profeſſoren bei den übrigen Unlverſiläten von den wer
Durchſchnittsſätzen von 5100 4800 auf den Durchſchnitt von 55
gebracht Die außerordentlichen Profeſſoren erhalten im Durchſchnitt
in Berlin mehr 250 an den Univerſitäten in den Provinzen 200
bis 350 Mark

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 10 Januar Hofnachrichten Am Freit
Abend nahm der Kaiſer das Diner im Kreiſe des Offizierkor
des 1 Garderegiments z F ein Bei dieſer Gelegenheit wurde
ein dem Oſſizierkorps von einer Anzahl deutſcher Fürſten ge
ſtiftetes Gemälde feierlich übergeben Das von Karl Röchling

emalte etwa 3 Meter lange Bild ſtellt den Moment dar in demKalſer Wilhelm I am Abend des 2 September 1870 bei ſeinem

Umritt nach der Schlacht das am Rande des Bois de Garenne
bei Givonne biwakirende 1 Garderegiment begrüßt Jm Laufe
des geſtrigen Tages erledigte der Kaiſer Regierungsgeſchäfte heute
beſuchten beide Majeſtäten den Gottesdienſt Morgen findet die
Ueberſiedeluug des Hoflagers von Potsdam nach Berlin ſtatt

Jn der Sitzung des Staatsminiſteriums vom
6 d Mts an der auch der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Graf Poſadowski theilnahm wurde über die neueſten Vor
gänge an der Produktenbörſe verhandelt Man beſchloß
zunächſt von weiteren Maßnahmen abzuſehen und nur gegen offen
kundige Geſetzesverletzungen einzuſchreiten

Aus Anlaß der vom Reichskanzler angeordneten
Erhebungen darüber ob ſich im Bäckergewerbe durch dieSehr des Maximalarbeitstages bereits wirthſchaftliche
Schädigungen bemerkbar gemacht haben hat auch der Vorſtand
des 45 Jnnungen umfaſſenden Unterverbandes Norden ſich an
dieſe mit der Aufforderung gewandt um Material einzuſenden
auf Grund deſſen der Regierung der Nachweis der in Rede ſtehen
den Schädigungen erbracht werden könne Die nun eingegangenen
Berichte an denen ſich auch zwei der größten Jnnungen die

v n mWw m
Sie daher immerhin Jch werde mich daran erinnern daß Sie
mir in der That ſtets ein väterlicher Freund waren mir oft

mit gutem Rath zur Seite ſtanden und Sie deshalb ruhig an
ren wenn mir geſtattet wird meine Gegengründe anzu

ühren
Das bleibt Jhnen unbenommen Alſo wenn ich einen

Sohn hätte der ſich in Jhrer Lage befände ſo würde ich un
gefähr folgende Worte an ihn richten Mein lieber Richard
oder Arnold oder wie ſonſt ſein Name wäre Du ſtehſt im
Begriffe eine heilloſe Thorheit zu begehen Wärſt Du ein
ſinnloſer Geck der alle ſeine Hoffnungen auf eine reiche Heirath
ſetzen und von den Einkünften ſeiner Frau leben muß dann
ließe ſich Deine Handlungsweiſe entſchuldigen und begreifen
ſo aber biſt Du ein Menſch von Geiſt und Talent dem man
eine ehrenvolle und r Zukunft prophezeien darf ein
geachteter angeſehener Mann der gerade um ſeiner hervor
ragenden Bedeutung willen von der Welt mit einem ganz
anderen Maßſtabe gemeſſen wird und deshalb mußteſt Du die
Leidenſchaft der Vernunft unterordnen Du haſt Dich über die
Wichtigkeit des von Dir beabſichtigten Schrittes getäuſcht und
die Folgen nicht genügend überlegt Kann es Dir deſſen Ehrgefühl ſonſt ſo empfindlich war gleichgiltig ſein wenn man

ſich bei Deinem Erſcheinen ſpöttiſch lächelnd zuflüſtert Der
hat es verſtanden den Manlel nach dem Winde zu hängen
Er wußte noch rechtzeitig in Erfahrung zu bringen wer be
ſtimmt war die lange vergrabenen Schätze des Wucherers zu
heben Durch ſeine ungewöhnlichen Fähigkeiten hätte er zwar
auch mit der Zeit ein wohlhabender Mann werden können er
fand es aber bequemer dem bereits vorhandenen Reich
thum zu greifen ohne ſich darum zu bekümmern ob derſelbe
nicht etwa aus dem Schlamm hervorgewühlt ſei Erſt warb

Recht gebracht wurde trug er kein Bedenken zur ſiegreichen
er um die rechtmäßige Erbin als dieſe aber dann um ihr gutes

Nein aber Jhre Vorurtheile möchte ich bekämpfen Sprechen Gegenyari überzugehen

Herr Hofrath fuhr Bernau auf
Wenn Sie die Wahrheit nicht hören können hätten Sie

mich nicht auffordern ſollen ſie zu ſagen erwiderte der alte
Herr kaltblütig Uebrigens ſind dieſe Worte nicht an Sie ge
richtet ſondern an meinen imaginären Sohn dem ich das Ur
theil der Welt wiederhole Wünſchen Sie daß ich ſchweige

i

Nein Es iſt beſſer wenn ich alle Nichtswürdigkeiten
die über mich verbreitet ſind kennen lerne unterbrach ihn der
Rechtsanwalt bleich vor Zorn und Empörung Diejenigen
welche dieſe elenden Verleumdungen zuerſt ausgeſprengt haben
werde ich ja wohl entdecken um ſie zur Rechenſchaft zu ziehen

Da müßten Sie ſich in erſter Linie an Jhren künftigen
S Robert Volkmar wenden

Wie
Er ſprach an verſchiedenen Orten mit großer Bitterkeit

von Jhnen und äußerte die Meinung Sie hätten gelegentlich
einer Unterredung mit Alfeld erfahren wem dieſer ſein Ver
mögen zu hinterlaſſen gedachte und in Folge deſſen ſchon da
mals um das Mädchen geworben welches ohne jede Ahnung
von den Abſichten des Wucherers von Jhrer uneigennützigenaufopfernden Liebe tief gerührt wurde und in eine heinuche

Verlobung willigte
Jch werde ihn zu finden wiſſen und eine Erklärung

fordern rief Bernau mit immer mächtiger aufflammender
Heftigkeit Niemals erdachte man eine boshaftere Lüge Eben
deshalb weil ich Natalie für arm 5 ſchutzlos hielt folgte
ich ohne Zögern dem ſtürmiſchen Verlangen meines Herzens
Hätte ich eine reiche Erbin in ihr vermuthet ſo würde ich
mich ihr unter den obwaltenden Umſtänden nicht genähert
haben

Setzen wir aber den Fall dieſer Einwurf wäre mir von
meinem Sohne gemacht worden fuhr Burgsdorf unbeirrt fort
dann hätte ich erwidert Jch glaube Dir Mir gegenüber her



ne

e

er

Seite 2 Vienstag Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Januar Nr 9S und Altonger betheiligten laſſen ſich in folgende
nkte zuſammenfaſſen 1 Der Kleinbetrieb wie er im Bäcker

gewerbe vorherrſchend iſt iſt durch die Einführung des Maximal
arbeitstages in ſeiner Arbeitsfähigkeit untergraben 2 Wirthſchaft
liche bezw pekuniäre Schädigungen ſind vorhanden wenn es auch
nur wenigen Meiſtern namentlich in kleineren Orten möglich
iſt ſie in Zahlen auszudrücken Dieſe Schädigungen entſtehen
durch Verluſt der Kundſchaft und geringeren Abſatz von Waaren
8 Das gute Einvernehmen zwiſchen Meiſtern und Geſellen iſt
zwar in den vorwiegend kleineren und mittleren Jnnungsorten
nur vereinzelt geſtört dagegen in den größeren erheblich beein
trächtigt der Meiſter iſt den Geſellen und Lehrlingen auf Gnade
und Ungnade ganz in die Hände gegeben
iſt es möglich geweſen die durch die Verordnung vorgeſchriebene
Maximalarbeitszeit ohne Einſchränkung des Arbeitsquantums ſelbſt
innezuhalten 5 Die Ausbildung der Geſellen und Lehrlinge leidet
durch die Verordnung und es iſt ihnen auch die Ausſicht zum
Selbſtändigwerden durch dieſelbe genommen Alles in allem ge
nommen wird in den Berichten der Maximalarbeitstag für un
durchführbar und für den Ruin des Bäckereigewerbes erklärt

Jm preußiſchen Haushaltsetat werden u a an
efordert Für das zweite Geleis der Strecke Nauendorf
dönnern erſte Rate 250000 Mk zur Herſtellung des zweiten

Geleiſes auf den Strecken Leipzig Eilenburg Finſterwalde
Kottbus Guben und Kottbus Sagan fernere 3000000 Mk zur
Erweiterung des Bahnhofs in Delitzſch erſtmalig 100 000 Mk
zur Herſtellung der Ueberführung der Martinſtraße in Leipzig
über die Leipzig Eilenburger Eiſenbahn 111000 Mk zur
Erweiterung des Bahnhofs in Köſen letzte Rate 85000 Mk

Zu dem Zeugnißzwangsverfahren gegen die
Frankf Ztg ſchreiben die Münch Neueſt Es iſt in hohem

Maße zu bedauern daß die Aufhebung bezw Einſchränkung des
Zeugnißzwanges für die politiſche Preſſe welche der Reichstag in
die Juſtiznovelle hineinbringen wollte mit letzterer geſcheitert iſt
So ſoll das Geſetz nach wie vor das Zeitungsperſonal zu einem
Verhalten zwingen das im bürgerlichen Leben mit Recht für un
anſtändig gilt zur Denunziation zum Verrath Dazu kommt aber
eine ſo ungleichmäßige willkürliche Handhabung dieſes Zeugniß
zwanges daß das Rechtsbewußtſein und das Vertrauen in die
politiſche Einſicht der Regierung auf das Schwerſte erſchüttert
werden muß Jetzt iſt wieder der verantwortliche Redakteur der

Frankf Ztg wegen einer Lappalie in Zwangshaft geſetzt worden
Es wird behauptet daß ein Artikel des genannten Blattes über
den Militäretat aus der damals noch geheim zu haltenden Bundes
rathsvorlage von einem der Disziplinargewalt unterſtehenden
Beamten herrühre man will auf Grund eines Vorverfahrens durch
Zeugnißzwang den Verfaſſer ermitteln Der vernommene Redakteur
hat die Namensnennung verweigert die Annahme eines Disziplinar
vergehens als willkürlich und prinzipiell die Anwendung des
Zeugnißzwangs bei Disziplinarſachen als geſetzlich unſtatthaft be
eichnet Selbſt wenn man von den in der Sache vorliegenden

juriſtiſchen Jnkonſequenzen und Ungeheuerlichkeiten abſieht muß
man das Vorgehen unbegreiflich finden Man kann nicht abſehen
daß die um ein paar Tage verfrühte Veröffentlichung richtiger
Daten aus dem Militäretat irgend welchen Schaden hervorgebracht
habe Soll aber rigoros vorgegangen werden dann muß es

leichmäßig nach allen Seiten geſchehen Es iſt ſeit Jahr undTag oſt genug vorgekommen daß Geſetzentwürfe und Verordnungen

ohne den Willen der maßgebenden Stellen veröffentlicht wurden
wobei man verſchiedentlich ganz falſch auf Jndiskretion geſchloſſen
hat es ſind ſogar angeblich höchſt wichtige Staatsgeheimniſſe ver
öffentlicht worden Und doch iſt es der Behörde nicht eingefallen
alle dieſe Veröffentlichungen zu verfolgen Wenn jetzt wieder der
Frankfurter Fall herausgegriffen wird ſo ſieht das beinahe aus
als wolle die Regierung noch einen Trumpf darauf ſetzen daß ſie
den ausgeſprochenen Willen der Reichstagsmehrheit betreffs des
Zeugnißzwangs der Preſſe bei Seite geſchoben hat Und wo bleibt
das gleiche Recht für Alle

Zum Duell Erlaß wird der Münch Allg Zeitung ge
ſchrieben Es hat Befremden erregt daß der Allerhöchſte Erlaß
betreffend die Einſchränkung der Duelle nicht zuerſt im Reichs
anzeiger ſondern in Köln r Veröffentlichung gelangte Die
Erklärung iſt einfach die daß an ſämmtliche Armeecorps Abzüge
des Erlaſſes geſandt wurden und daß das Kommando des
rheiniſchen Corps es für gut befand die beiden großen Kölniſchen
Blätter in die Lage zu verſetzen daß ſie den Erlaß veröffentlichen
konnten

Zur zweiten Berathung des Lehrerbeſoldungs
geſetzes beantragen die Nationalliberalen beim Plenum des
Abgeordnetenhauſes das Anfangsgehalt für Lehrer auf 1000 Mk
ſtatt 900 Mk für Lehrerinnen auf 800 Mk ſtatt 700 Mk feſtzu
etzenſehen Eine ganz eigene Sonderſtellung in der allge

meinen Beſoldungserhöhung nimmt die Regelung der
Profeſſorengehälter ein die etwas anders erfolgt als nach

darf es keiner Verſicherung weil ich von Deiner Ehrenhaftig
keit ſo feſt überzeugt bin wie von meiner eigenen Das ändert
aber nichts an den Anſchauungen anderer und in Zukunft
wirſt Du genöthigt ſein Dich mit Deinem reinen Selbſtbe
wußtſein zu tröſten ob Dich dieſes jedoch genügend für die
zahlloſen Nadelſtiche auf welche Du Dich gefaßt zu machen
haſt entſchädigen kann iſt eine Frage dereu Beantwortung ich
Dir überlaſſe Von der Geſellſchaft im allgemeinen von
Deinen neidiſchen Kollegen und von jenen Glücksjägern die
immer auf einen günſtigen Zufcill lauern der ſie aus aller
Noth reißen ſoll weil ſie zu faul und zu ſchlaff ſind um
das gewichtige Schwert Arbeit ſchwingend den Mangel aus
dem Felde zu ſchlagen darfſt Du keine Schonung erwarten
Sie werden wie eine Schaar Krähen über Dich herfallen und
die willkommene Gelegenheit ergreifen auf Dich loszuhacken
Magſt Du dann die Schnabelhiebe noch ſo tapfer abwehren
ſie treffen Dich doch bald rechts bald links und endlich bleibſt
Du kraftlos und todwund am Wege liegen und verfluchſt den
Augenblick verhängnißvoller Verirrung in welchem Du die
Achtung Deiner Mitmenſcheu die ſtolze Ueberzeugung als
Ehrenmann dazuſtehen hinwarfſt für ein erträumtes Glück

Das anhören und nicht wahnſinnig werden rief Bernau
aufſpringend Sein Geſicht war tief erblaßt die Stirne gefurcht
r Nun wollen Sie daß ich ſchweige fragte der Hofrath
alt

Nein Fahren Sie fort Da ich den bitteren Kelch ein
mal an die Lippen geſetzt habe will ich ihn auch bis zur Neige
leeren Jch zweifle nicht daß Sie als Freund zu mir ſprechen
aber die Urheber jenes nichtswürdigen Wühlereien werden mir
Rechenſchaft ablegen müſſen
mein Name ſchon in den Staub getreten wurde

Jch würde alſo zu meinem Sohne gewandt fortfahren
Je reiner dieſer Name auf Dich vererbt wurde deſto mehr
haſt Du die Pflicht ihn fleckenlos zu erhalten und jedes Aerger

i vermeiden Nun iſt es ja wohl edel und groß dieSelcbte nicht unter dem Vergehen ihres Vaters leiden zu

4 Jn keinem Betriebe

Laſſen Sie mich wiſſen wie tief

den bisher in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mittheilungen anzu
nehmen war Für ſie gilt zunächſt daß die Beſtimmungen nicht
zwingend ſind Wer von den Dozenten bei dem gegenwärtigen
Beſoldungsmodus verbleiben will kann es erhält aber keine Gehalts
erhöhung Das Durchſchnittsgehalt der ordentlichen Profeſſoren in
Berlin ſoll von 6000 auf 6500 Mk erhöht werden an den Landes
univerſitäten auf 5500 das Gehalt der außerordentlichen Profeſſoren
auf die Hälfte dieſer Beträge Die Kollegiengelderfrage ſoll dann
wie folgt neu geordnet werden Von den geſtundeten Honoraren
werden 60 Proz dem Profeſſor angerechnet Dieſer Betrag ein
gerechnet fallen dem Dozenten in Berlin von den Vorleſungsgeldern
4000 Mk zu an den anderen Univerſitäten 2400 von dem Ueber
ſchuß darüber dann noch die Hälfte Damit ſtimmen auch die bis
herigen Mittheilungen überein Neu iſt aber zum größten Theil
die weitere Verwendung der anderen Hälfte Sie wird von den
Univerſitätskaſſen bis in Höhe von 185000 Mk dem allgemeinen
Staatsfonds zugeführt und zwar unter dem Titel der im Kultus
etat mit 175000 Mk dotirt iſt und jetzt die Aufſchrift hat Zur
Verbeſſerung der Beſoldung der Lehrer an ſämmtlichen Univerſitäten
ſowie zur Heranziehung ausgezeichneter Dozenten Jn Zukunft
ſoll der Fonds der dann 360 000 Mk enthält die Bezeichnung er
halten Zur Heranziehung und Erhaltung ausgezeichneter Dozenten

Die Verſammlung Delegirter von faſt allen
preußiſchen Handelsplätzen trat geſtern und heute hier
zuſammen um über die durch die neue Geſetzgebung und deren
Ausführung für den Getreide und Produkten Handel geſchaffene
Lage zu berathen Es wurde nach eingehender Diskuſſion über
die wichtigſten Punkte mit an Einſtimmigkeit grenzender Majorität
reſp mit Einſtimmigkeit beſchloſſen 1 Die Gründung einer
Organiſation für den deutſchen Getreide und Produkten Handel
mit dem Sitze in Berlin 2 ſeitens der betheiligten Vereinigungen
keinerlei Preisermittelungen zu veranſtalten und weder direkt noch
indirekt zu veröffentlichen Die Statuten der vorgedachten Organi
ſation beſtimmen als Zweck derſelben in erſter Reihe die Wahrung
der Ehre und des Anſehens ihrer Mitglieder und ferner die
Wahrung der wirthſchaftlichen Jntereſſen derſelben

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik trat dieſer
Tage unter dem Vorſitz des Direktors im Reichsamt des Jnnern
Dr v Woedtke der an Stelle des dienſtlich behinderten Unter
Staatsſekretärs Lohmann die Leitung der Verhandlungen über
nommen hatte zu Berathungen über die Ergebniſſe der Erhebungen
betreffend die Verhältniſſe in der Kleider und Wäſche
konfektion zuſammen Als Kommiſſare des Reichskanzlers
wohnten der Geheime Ober Regierungs Rath Dr Wilhelmi und
die Regierungs Räthe Koch und Dr Wutzdorff als Kommiſſare
des preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe der Regierungs
und Gewerbe Rath Dr Sprenger der Regierungs Aſſeſſor
v Meyeren und der Vorſitzende des hieſigen Gewerbegerichts
Magiſtrats Aſſeſſor v Schulz und als Kommiſſar des Senats
der freien und Hanſeſtadt Hamburg der Fabrik Jnſpektor Gieſecke
den Verhandlungen bei

Zum Schutze der Bauhandwerker hat der Juſtiz
miniſter Schönſtedt an die Amtsgerichte eine Verfügung erlaſſen
worin er empfiehlt den Bauhandwerkern Einſicht in die Grund
bücher derjenigen Grundſtücke zu geſtatten zu denen ſie Arbeit
und Material geliefert haben ohne daß ſie die Erlaubniß der
Bauunternehmer nachzuweiſen brauchen Um Einſicht in die
Grundbücher zu erlangen iſt es demzufolge in Zukunft nur noch
erforderlich daß die Bauhandwerker dem Grundbuchrichter gegen
über den Nachweis führen zu dem Bau Arbeit oder Material
geliefert zu haben oder vertragsmäßig liefern zu ſollen

Bergedorf 9 Januar Jm Prozeß des Margarinefabrikanten
Mohr gegen die Bergedorfer Ztg wurde der verantwort
liche Redacteur der Letzteren von der Anklage der Beleidigung
freigeſprochen

Mainz 9 Januar Kommenden Montag werden die
Nothſtandsarbeiten für die von den Stadtverordneten 5000
Mark bewilligt worden ſind in Angriff genommen Jm Ganzen
haben ſich bis jetzt 90 Perſonen zur Uebernahme der Arbeiten ge
meldet von dieſen treten am Montag 70 in Dienſt

Bolgien
Brüſſel 9 Januar Den Zeitungen zufolge organiſirt die

ſozialiſtiſche Parteileitung eine große Kundgebung an
läßlich der bevorſtehenden Rekrutirung indem ſie die ſtellungs
pflichtigen Arbeiter auffordert den Heeresdienſt zu verweigern
Die Regierung trifft Maßregeln um der Demonſtration zu be
gegnen

Großbritannien
London 9 Januar Eine an Panik grenzende Aufregung

herrſcht in Plymouth über die Ankunft der Truppen des
Transportſchiffs Nubia aus Kalkutta auf welchem unterwegs
zwei Lascars und zwei Gemeine vom North Lancaſhire Regiment
und heute ein Sergeant Walſh an der Cholera geſtorben ſind

Ein Hafenarzt begab ſich ſofort an Bord und telegraphirte nach

ſeiner Rückkehr an die Regierung um Jnſtruktionen über das Ver
halten gegenüber dieſem Schiffe auf dem ſich noch mehrere ver

üblich iſt befürchtet man eine Verſchleppung der Seuche falls die
Regierung hier keine Ausnahme macht Die hier übliche Praxis
iſt daß man die Namen und Adreſſen der Paſſagiere vor dem
Landen feſtſtellt worauf die Polizei die betreffenden Perſonen im
Auge behält Die auf dem Schiffe befindlichen J onen habenbisher mit dem Lande keine Berührung gehabt Die Leichen der

unterwegs Geſtorbenen wurden in das Meer verſenkt Die Leiche

befinden ſich ungefähr fünfzig Paſſagiere auf dem Schiffe

Orient

ſtattgefunden habe Nähere Einzelheiten fehlen noch do
italieniſche Stationär Galileo dorthin abgefahren angeblich weil
auch italieniſche Unterthanen maſſacrirt worden ſeien

Afrika
Kairo 10 Januar

Egypten iſt vorzüglich ſeit September iſt kein Cholerafall vor
ekommen Die h lauben nicht daß über PortSaid eine Einſchleppung der e erfolgt ſein könne

en
Vombahy 10 Januar Die Peſt breitet ſich raſch aus Jn

Karachi kamen 52 Fälle vor welche alle tödtlich verliefen Seit

meldet davon 214 mit tödtlichem Verlauf

Lokales
Der Heachdruck un erer OriginaleKokal Berichte iſnnr mit Quellenangede geſtattet

Halle 11 Januar
Correſpondirendes Mitglied Die Kaiſerliche Akademie der

glied Herrn Geheimen Regierungsrath Profeſſor Johann Conrad in
Halle gewählt
lichen Sitzung der Akademie daſelbſt öffentlich verkündet

Perſonalveränderung
iſt von Gießen nach Halle a S verſetzt worden

Stadttheater Heute Montag gaſtirt wie bereits bekannt gegeben
der rühmlichſt bekannte Komiker Carl William Büller als Muck in

Kaudels Gardinenpredigten ſowie als Schummrich in Die zärtlichen

vor faſt ausverkauftem Hauſe in Scene gegangene Operette Der Zigeuner
baron von Johann Strauß wiederholt Am Mittwoch 8
opuläre Lortzing ſche Oper Undine z Aufführung am Donnerstagfude das zweite und vorletzte Gaſtſpiel

als Timotheus Bloom in Carl Töpfers Luſtſpiel Roſenmüller und
Finke ſtatt

eine nochmalige Aufführung von Bockſprünge ſtatt Es iſt dies die

weis dafür wie

Schwank Penſion Schöller in Scene
Philharmoniſche Concerte Mit dem am morgigen Dienſtag

in den Kaiſerſälen ſtattſindenden vierten philharmoniſchen Concert des
Winderſtein Orcheſters ſchließt der erſte Cyelus dieſes für unſer Muſik
leben ſo bedeutungsvoll gewordenen großen Concertunternehmens Auch
das Programm des vierten Concertes iſt wieder ein gediegenes zu nennen
neben einer Haydn ſchen Symphonie und mehreren n modernen
Kompoſitionen deren künſtleriſche Ausführung durch das Winderſtein
Orcheſter wohl außer Frage ſteht hören wir eine nordiſche Sängerin Frl
Hanka Schlelderup ſowie den neuengagirten Concertmeiſter der Kapelle
Herrn C Franke Dem Vernehmen nach ſollen übrigens noch zwei
weitere Concerte in dieſem Winter ſtattfinden worüber das Nähere dem
nächſt bekannt gegeben wird

Schwurgericht Heute hat bei dem Königlichen Landgericht die
erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode begonnen Jn Ferſelben werden
zunächſt folgende Strafſachen verhandelt Montag 11 Januar wider den
Maurer Hermann Jährmann aus Hohenoſſig wegen verſuchter Noth
zucht am Dienstag 12 Januar wider die Wittwe Alwine Griening
geb Elſter aus Wippra wegen Meineids am Mittwoch 13 Januar wider
den Kellner Otto Stolle aus Leipzig wegen Urkundenfälſchung Betrugs
und verſuchten Betrugs

Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch Groſſe
Das große Gemälde von Paul Bouchard Die Stummen des Serails
welches neu ausgeſtellt iſt ſchildert in farbenprächtigſter Ausführung eine
orientaliſche Schreckensſeene wie ſie in früheren Zeiten häufig vorkamen
Der alte Herrſcher iſt todt und der neue hat Befehl gegeben die üppigen
Frauen ſeiner Vorgänger mit der ſeidenen Schnur zu erdroſſeln Entſetzt
ſehen die Schönen die Henker das Frauengemach betreten da ſie wiſſen
was ihnen bevorſteht
Schiffer in dem Gemälde von Hermann Hendrich Der fliegende
Holländer als ſie plötzlich das Geiſterſchiff auf der wogenden blaugrünen
Flut auftauchen ſehen Von weiteren neu ausgeſtellten Gemälden nennen
wir noch N Sichel s Rahel am Brunnen

laſſen und muthig um ihretwillen jedem Vorurtheile zu trotzen
Du behaupteſt die von Dir Erwählte ſei kein gewöhnliches
Weib und werth daß man ihr die höchſten Opfer bringe Du
ſchilderſt ſie mir als das ſchönſte erhabenſte vollkommenſte
Weſen das Dir jemals entgegentrat als ein Wunder dieſer
Welt Aber Deine glühende Phantaſie die mir ja wohlbekannt
iſt führt Dich vielleicht zu weit Jch erinnere mich daß Du
früher ganz in ähnlicher Weiſe auch von Anna Olpen ſprachſt
Wenn nun der ſüße Zauber der Dich jetzt umfängt ſeine
Macht verliert und Dich nicht mehr zu blenden vermag wenn
Du von Tag zu Tag deutlicher und ſchärfer erkennſt daß
Deine Jlluſionen mehr und mehr ſchwinden muß dann nicht
eine furchtbare Ernüchterung folgen Endlich kannſt Du die
Leute zwingen Deiner Gattin die Thüre zu öffnen ſie freund
lich und zuvorkommend aufzunehmen über den Makel der auf
dem Andenken ihres Vaters ruht über die ſeltſamen Voraus
ſetzungen die ſich an das große Erbe knüpfen hinweg zu
ſehen Kannſt Du das geliebte Weib vor jeder Kränkung
vor jedem Zeichen der Mißachtung ſchützen das ſich in einem
kühlen Gruß einem abſichtlichen Ueberſehen einem hochmüthigen
Blick kundgiebt Und wenn Du es vermagſt wirſt Du Dich
5 ſelbſt über alle Begriffe elend unglücklich und gedemüthigt
fühlen

Je länger Burgsdorf in dieſer Weiſe ſprach deſto nieder
geſchlagener wurde Bernau Er hatte das Mißliche der Situation
in welcher er ſich befand zwar nicht verkannt aber die unab
weisbaren Bedenken ſtets zu beſchwichtigen geſucht und nie ſo
ernſtlich in Erwägung gezogen

Nach einigen Minuten düſteren Schweigens nahm er wieder
ſeinem alten Freunde gegenüber Platz Er ſchien heftig erregt
und ſeine Stimme klang gepreßt und unſicher als er ſagte

Von Jhrem Geſichtspunkt aus betrachtet haben Sie recht
aber für Sie iſt die Zeit ſtürmiſcher Leidenſchaften vorüber
Jn meinem Alter ſtehend würden Sie auch die Kaltherzigkeit
gehabt haben alle möglichen Folgen eines derartigen Schrittes
zu überlegen und zu zergliedern

höheren Beruf eine wichtigere Aufgabe als die Rolle der ver
liebten Werther zu ſpielen Vielleicht war ich nie ſehr roman
tiſch beanlagt ich bin aber feſt überzeugt daß ich mir im
gleichen Falle wie Sie ehrlich die Nothwendigkeit einer unter
ſolchen Verhältniſſen gebotenen Entſaguug vorgeſtellt und inmeiner mit Erfolg gekrönten Thätigteit in der Be
friedigung meines Ehrgeizes und in der Anerkennung
der Welt Erſatz
Ausdruck Jhres Geſichtes beweiſen daß Sie ſelbſt zugeben
dies wäre der rechte Weg geweſen

Und wenn Wozu müſſen Sie mir das alles vorhalten
rief der Rechtsanwalt Soll r mein gegebenes Wort
brechen Kann ich die Erbärmlichkeit begehen Natalie zu
verlaſſen Vielleicht habe ich nicht den Erforderniſſen der
kühlen Vernunft entſprechend gehandelt als ich ein Mädchen
erwählte deſſen Familiennamen leider kein fleckenloſer iſt aber
ich würde es als kleinlich und meiner unwürdig betrachten
könnte mich jetzt die Sorge falſch beurtheilt zu werden wankend
machen Jch müßte mich vor mir ſelbſt ſchämen wenn es mir
an Muth gebräche den Kampf mit dem Vorurtheil aufzunehmen
und es würde von wenig Energie und Selbſtbewußtſein zeugen
wollte ich meinen Willen und meine Entſchlüſſe der Meinung
anderer unterordnen Jn dieſer Hinſicht werde ich niemals
eine unberechtigte Einmiſchung dulden Jhnen dem langjährigen
bewährten t dem viel älteren Manne den ich wirklich
wie einen Vater verehre danke ich für die wohlmeinende Auf
richtigkeit mit der Sie ſich ausgeſprochen und mich auf
Schwierigkeiten aufmerkſam gemacht haben die ich erkenne ohnejedoch vor ihnen ws Wüßte ich auch daß alle
Jhre Vorherſagungen eintreffen müſſen ſo gäbe es jetzt doch
keinen Ausweg aus dieſen Verirrungen mehr Es iſt zu ſpät

Fortſetzung folgt

dächtige Kranke befinden Da in England kein Quarantäne Syſtem

eines Sergeanten befindet ſich noch an Bord Außer den Soldaten

Konſtantiuopel 9 Januar Hier iſt das Gerücht verbreitet 3
daß in Trapezunt wieder eine große Metzelei von Arm

er

Der Geſundheitszuſtand in

Freitag bis jetzt wurden im Ganzen 220 Erkrankungsfälle ange

Wiſſenſchaften in Petersburg hat u A zum correſpondirenden Mit

Die Namen der Gewählten wurden geſtern in einer feier

Herr Telegraphenſekretär Lindhorſt

Verwandten Morgen Dienstag wird die geſtern mit größten Beifall

langt die
von C W Büller und zwar

Jm Thaliag Theater findet heute Montag auf vielfachen Wunſch

13 Wiederholung des luſtigen Schwanks und liefert wohl den beſten BeFehr ſich das Stück in der Gunſt des Publikums befeſtigt

hat Vorher wird der hübſche Einakter Das war ich gegeben Am
morgigen Dienſtag geht zum erſten Male neu einſtudirt der Laufs ſche

Ein ähnliches Gefühl des Grauens ergreift die

Jch huldigte von jeher der Anſicht ein Mann habe

efunden hätte Jhr Schweigen und der
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Dienstag
z Der wrtſoneverem d UlrichsGemeinde hielt am Freitag

n r ammlung ab Laut Jahresbericht iſt die Zahl der Mit
glieder auf 90 geſtiegen Die Bazareinnahme hat ſich auch in dem ab

n Jahre wieder und zwar um 114 Mk geſteigert ſie beträgt
140 Mk die Geſammteinnahme des Jahres beträgt 3546,25 Mk Ueber

dieſe Summe wurde durch die Verſammlung in der Weiſe verfügt daß
500 Mt zur Linde halleſcher Nothſtände 500 Mk für die Guſtav
AdolfSache 500 Mk für die Heidenmiſſion in unſeren Kolonien 500 Mk
für die Miſſionsarbeit unſerer Berliner Miſſionare in China und
1546,25 Mk dem Arbeits und Reſervefonds überwieſen wurden Der
letztere Poſten kommt auch zunteiſt unſerer Stadt Halle zu Gute und iſt
deshalb ſo hoch bemeſſen damit auch bei größerem Unglück ſofort helfend
eingegriſſen werden kann Bei der theilweiſen Erneuerung des Vorſtandes
wurde die durch das Loos ausgeſchiedene Vorſtandsdame Frau Kom
merzienrath E Steckner wiedergewählt neu in den Vorſtand wurde Frl

Tambach gewählt Hierauf hielt Herr Paſtor Samuele Contini aus
Florenz als Gaſt einen intereſſanten Vortrag über die Evangeliſation
Jtaliens bei ſeiner Verabſchiedung wurden ihm vom Verein durch Herrn
Oberdiakonus Richter eine Altarbekleidung und 100 Mk für die Chiesa
evangelica Italiana überreicht

h Volksbildnngsverein Jn der am Sonnabend im Saale des
Goldenen Schiffchen abgehaltenen Verſammlung hielt Herr Regierungs

aſſeſſor Reuter Naumburg einen Vortrag über Die Beſtrebungen
der Friedensliga Die allgemeine Friedensliga ſei entſchieden im
Auſſchwung begriffen auch in Deutſchland wo die Bewegung in Folge
eigenartiger Verhältniſſe zunächſt keinen Boden faſſen konnte Die Liga
habe ein doppeltes Ziel Zuerſt ſuche ſie die Kriege welche glücklicher
weiſe immer ſeltener geworden ſind noch ſeltener zu machen und aus der
Reihe der Urſachen welche bisher zum Kriege führen konnten noch einige
auszuſcheiden und nur die dringſten beſtehen zu laſſen Dann ſtrebe ſie
aber auch dahin daß die kraftausſaugenden Rüſtungen nicht weitergehen vielleicht
auch ein kleiner Rückſchritt gethan wird Dieſes Ziel könne erreicht werden
durch Belehrung und Aufrüttelung der öffentlichen Meinung man wolle
Kenntniß darüber verbreiten in welch drückenden Zuſtänden wir leben
und daß es vereinten Anſtrengungen möglich iſt eine Beſſerung herbei
uführen Die Friedensliga wolle daß in Streitigkeiten zwiſchen den

ächten die Entſcheidung nicht mehr durch das Schwert ſondern durch
das Recht erfolgt Das Prinzip der Entſcheidung durch Schiedsgerichte
ſei von den Mächten auch bereits anerkannt Jn der Zeit von 1815 bis
1860 ſeien 20 und in der Zeit von 1860 bis 1895 ſogar 60 Streitfälle
durch Schiedsſpruch beigelegt Obwohl die Kriegsurſachen immer eruſter
und tiefer geworden ſind ſo bleibe doch noch viel zu thun es müßten
feſte Organiſationen geſchaffen werden mit deren Hilfe Kriegsurſachen
beſeitigt werden können Jm Auftrage der 5 inter parlamentariſchen
Konferenz in 1892 ſei ein Projekt für die Einſetzung eines Schiedsgerichts
ausgearbeitet welches den Regierungen vorgelegt und von einzelnen be
reits im Grundſatze Zuſtimmung gefunden hat Jn dem Projekte ſei nun
das Hauptgewicht auf die Beſtimmungen gelegt unter welchen Be
dingungen ein Schiedsgericht in Funktion treten ſoll Allerdings
habe ein Schiedsgericht keine Gewalt ſeinen Schiedsſpruch auch
ur Durchführung zu bringen Es müſſe aber mit dem tiefen und ſtarkenFuedensbedurfuß der Völker gerechnet werden welches auch die ſtärkſte

und mächtigſte Regierung veranlaſſe ihre Friedfertigkeit bei jeder Gelegen
heit zu betonen Wenn gegenwärtig eine Macht ohne ein Schiedsgericht
anzurufen oder gar einem Schiedsſpruche zuwider einen Krieg beginnen
wolle ſo würde das von ganz Europa als außerordentlich frivole Handlungs
weiſe gebrandmarkt werden wenn der betr Staat nicht nachweiſen könne
daß in der Sache ſeine ganze politiſche Exiſtenz auf dem Spiele ſtehe
Der Gedanke der Einſetzung von Schiedsgerichten werde durchdringen
namentlich dann wenn die öffentliche Meinung mit Macht dahin drängt
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ſei mit einigen
Staaten wegen der Einſetzung eines dauernden Schiedsgerichts in Unter
handlungen getreten und mit England ſeien dieſe Unterhandlungen ſo
weit gediehen daß ein Krieg zwiſchen Amerika und England in Zukunft
ausgeſchloſſen erſcheint Schwerer und drückender als die unmittelbare
Kriegsgefahr laſteten die ſich immer ſteigernden Mehrforderungen für
militäriſche Zwecke auf den Völkern Eine nennenswerthe Verminderung
dieſer Laſten erſcheine zwar nicht möglich wohl aber ſei möglich mindeſtens
den gegenwärtigen Zuſtand zu behalten und denſelben nach und nach
auf beſſere Verhältniſſe zurückzuſchrauben denn eine Steigerung ſeiner
militäriſchen Rüſtungen ſteigere keineswegs die politiſche Machtſtellung
eines Staates weil alle anderen Staaten in gleicher Weiſe rüſten
Die ungeheuren Summen welche der Militarismus verbraucht könnten
viel nützlicher zu Kulturzwecken verwendet werden An den Beſtrebungen
der Friedensliga könnten alle Parteien theilnehmen Man könne wohl
bereit ſein jeden Augenblick der Sicherheit des Vaterlandes Gut und Blut
zu opfern man könne aber ebenſo beſtrebt ſein die ungeheuern Laſten
und Gefahren zu beſeitigen wenn dies ohne Gefährdung der Sicherheit
des Vaterlandes möglich iſt Die Verſammlung ſpendete dem Herrn
Redner lebhaften Beifall An den Vortrag knüpfte ſich eine recht lebhafte
Erörterung Der III Volksunterhaltungsabend des Vereins wtrd am
24 Januar abgehalten

Die Schmiede Jnnung hielt am Freitag ihre Quartalverſamm
lung ab Es wurden zunächſt 5 Lehrlinge eingeſchrieben ſodann ward
der Geſchäftsbericht erſtattet woran ſich die Rechnungslegung ſchloß Der
aufgeſtellte Haushaltungsplan für das Jahr 1897 wurde einſtimmig ge
nehmigt Als Beiſitzer im Vorſtand wurde Meiſter Mäder auf 3 Jahre
wiedergewählt Weiter wurde beſchloſſen die diesjährige Geſellenſtücks
Ausſtellung zu beſchicken und ſich an der Jubiläumsfeier des Jnnungs
Ausſchuſſes zu betheiligen Den Meiſtern J Mäder und F Hüllemann
wurden vom Obermeiſter für 25 jährige Mitgliedſchaft Diplome mit ent
ſprechender Widmung überreicht Die Jnnung erſucht die Eltern welche
beabſichtigen ihre Söhne eine gute Profeſſion lernen zu laſſen dieſelben
den Jnnungsmeiſtern zuzuführen da die Jnnung ſich die Ausbildung der
Lehrlinge durch die Fachſchule ſehr angelegen ſein läßt

Beitragsausſchreiben Die von den Genoſſen der LandFeuer
Sozietät des Herzogthums Sachſen für das zweite Halbjahr 1896 zuleiſtenden Beiträge ind von dem Herrn Generaldirektor ſowohl für die

Jmmobilar als auch für die Mobiliar Verſicherungen auf 75 Prozent oder
des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt worden

Cirkus Blumenfeld Goldkette Corradini Die Cirkus Vor
ſtellungen genießen unausgeſetzt die Gunſt des Publikums und es war
der Cirkus ſowohl geſtern Mittag wie geſtern Abend ſtark beſucht Am
meiſten Beifall fanden die beiden Programmnummern Aufſteigen des
AeronautPferdes Blondin ſowie die ungariſche Bauernhochzeit Dieſe
letztere Pantomime iſt ebenſo geſchickt wie geſchmackvoll arrangirt und

durch die tadelloſe Aufführung der Mitwirkenden beſtens zur
ltung

Der erſte Maskenball war in dieſem Jahre kein öffentlicher
oielmehr eröffnete den Reigen der Mummenſcherze ein von dem geſammten
Perſonal der Firma Weddy Pönicke am Sonnabend Abend in Bellevue
veranſtaltetes Koſtümfeſt das in der wohlgelungenſten Weiſe verlief Auch
die Principalſchaft war zugegen und gab durch ihre Untermiſchung unter
die Masken den ſprechenden Beweis für das gute Einvernehmen zwiſchen
ihr und ihren Angeſtellten Eine Anzahl ſehr humoriſtiſcher Einlagen
als Panorama Lotterie bei der Nummern bis hoch in die 10000 ver
treten waren ergänzte das carnevaliſtiſche Gepräge des Feſtes das die
frohmuthige und tanzluſtige Geſellſchaft bis in die Morgenſtunden bei
ſammen hielt

r Als Verleger eines Flugblattes in welchem der über
die Böllberger Mühle und die Brauereien von Freyberg und Bauer in
Halle verhängte Boykott erneuert wird erhielt Genoſſe Lepitz einen
auf 6 Wochen Haſt lautenden gerichtlichen Strafbefehl

Decemberwetter Der verfloſſene Decembermonat war in ſeinen
durchſchnittlichen Witterungsverhältniſſen bei uns nahezu normal Wenn
auch die Temperatur etwas Grad unter dem vieljährigen Mittel
blieb ſo hielt ſie ſich doch noch immer im Monatsmittel über Null und
ſank auch in ihrem unterſten Grenzwerthe nur auf einen mäßigen Kältegrad
Dieſe niedrigſte Temperatur wurde am 18 beobachtet und betrug 8,93 Cwährend ſie Leſſpielsweiſe im kälteſten December der letzten 10 Jahre 1890

auf 16,90 und im Jahre 1875 am ſogar auf 25,95 herabging
Letzteres iſt überhaupt die größte Kälte die bisher in Halle beobachtet
wurde Andererſeits war freilich auch der obere Grenzwerth der Wärme
nicht übermäßig hoch nur auf 6,94 am 11 brachte ſie es was im Ver
gleich zur höchſten Wärme des December 1891 13,06 und noch mehr zu
der des December 1868 15,98 als kühl bezeichnet werden kann Be
merkenswerth erſcheint es daß von den 31 Tagen des Monats nur 4
waren an denen die Temperatur auch zu Mittag unter Null blieb
egenüber 23 Tage an denen ſie überhaupt unter Null ſank Erinnerlich

auch noch wie es den Anſ hatte als ob Weihnachten von dem
ar unſer Denken und Dichten der Schyee eiaentl

r S c 2d F

ſo ganz aus der Rolle fallen wollte aber es hatte eben nur den Anſchein
denn in der zwölften Stunde beſann ſich das Wetter auf ſeine Schuldig
keit und in der Nacht zum Heiligabeud breitete der Himmel ein weißes
Tuch über die Ebene das er im Laufe des 24 December immer dichter
wob ſo daß es am Morgen des 25 trotzdem bei der milden Temperatur
lange nicht der ganze Schneefall hierfür zur Geltung kommen konnte doch
noch die anſehnliche Dicke von 61 em erreichte Allerdings war die Decke
ohne Beſtand aber es war doch damit der Wetterregel Grüne Weih
nachten weiße Oſtern ihre Bedeutung für diesmal genommen Was
ſonſt noch an Niederſchlägen fiel war von einem Fall ſofort wieder
zerfließenden Schnees am 15 abgeſehen ausſchließlich Regen der ſich auf
14 Tage des Monats vertheilt und faſt genau die für dieſen Jahres
abſchnitt zu erwartende Menge darſtellt Unter den Winden herrſchte
der Südweſt vor etwas weniger häufig waren der Südoſt und der Nordoſt

Weſtwind wurde nur einmal beobachtet aber niemals erreichten die Winde

eine übermäßige Stärke die ſonſt für den December nicht ſo ſelten iſt
Man denke nur an das Unwetter am Nachmittage und Abend des
5 December 1895 So bietet alſo auch der December in Witterungs
beziehung zu ernſthaften Klagen keinen ſonderlichen Anlaß

Von der Straſze Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr fuhr
der Geſchirrführer H mit einem Fuhrwerk des Herrn Oekonom Schlemmer
Halberſtädterſtraße 9 durch die Herrenſtraße Vor dem Grundſtück Nr 14
fiel das Handpferd hin ſprang aber nachdem es losgeſträngt war
wieder auf und ſchlug heftig aus Erſt nach etwa 20 Minuten V
es Perſonen welche die Zügel en das Thier zu beruhigen ahr
ſcheinlich litt das Pferd an einem Rolikanfall

Einbruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht brachen Diebe in die
Räume des Hern Gaſtwirth Werſchin am Güterbahnhof 3 ein Die
ſelben ſtahlen was nur werth erſchien fortgeſchafft zu werden eine genaue
Liſte der geſtohlenen Gegenſtände liegt noch nicht vor

Menſchenauflauf Am Sonnabend gegen Mittag entſtand auf
dem Marktplatze ein großer Menſchenauflauf der durch eine reren
Frau aus Diemitz verurſacht wurde Dieſelbe hatte nach der Nervenklinik
gebracht werden ſollen ſie war aber aus der Droſchke geſprungen und
ſchleunigſt bis nach dem Markte gelaufen wo ſie in das Geſchäftslokal
der Firma J Lewin flüchtete Der Ehemann kam bald hinzu und
brachte die Kranke wieder in die Droſchke

r Unfall In den Keller geſtürzt iſt geſtern der Schmied Hermann
Scheibe aus Giebicheinſtein während einer Beſchäftigung in einem Grund
ſtücke der Forſterſtraße Er erlitt dadurch eine nicht unerhebliche 15 em
lange Wunde am Hinterkopfe

Schwer geladen Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr wurde derSchneidermeiſter Sch vor dem Grundſtück Deſſauerſttaße 5 in hilfloſem

Zuſtande aufgefunden Es ſtellte ſich heraus daß der Mann ſinnlos be
trunken war Da derſelbe weder ſeinen Namen noch die Wohnung an
zugeben vermochte ſo mußte er mittels Krankenwagens nach der Klinik
gebracht werden zumal die Gefahr des Erfrierens vorlag

Ans der Umgebnng
h Diemitz 10 Januar Standesamtliches Jm Jahre 1896

wurden in der Gemeinde Diemitz 57 Kinder als geboren gemeldet
30 männlichen und 17 weiblichen Geſchlechts darunter 5 unehelich
geborene männlichen Geſchlechts Als verſtorben ſind angemeldet
19 Perſonen männlichen und 10 weiblichen Geſchlechts 29 Todesfälle
Geboren wurden 57 Todesfälle waren 29 mithin 28 Geburten mehr als
Todesfälle Ehen wurden 6 geſchloſſen Jm Jahre 1895 kamen zur

mee 65 Geburten und 24 Sterbefälle außerdem wurden 10 Ehen
geſchloſſen

Göttnitz 10 Januar Diamantene
feierte das Rentner Hartlieb ſche Ehepaar im Beiſein der Kinder und
Enkel das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Der Jubelbräutigam
iſt 86 die Jubelbraut 83 Jahre alt Das noch recht rüſtige Jubelpaar
wurde am Morgen vom Geſangverein Göttnitz durch Geſänge erfreut
ebenſo durch Liedervorträge der Schulkinder Von nah und fern gingen
ſinnige Geſchenke und Gratulationen in großer Anzahl ein Um 1 Uhr
verſammelten ſich der Ortsgeiſtliche die Kirchenälteſten ſowie zahlreiche
Gäſte und leiteten das Jubelpaar zur Kirche wo der Herr Pfarrer die
vom Kaiſer verliehene Ehejubiläums Medaille überreichte Alsdann wurde
das Paar nochmals kirchlich eingeſegnet

r Langenbogen 10 Januar Unfall Beim Abladen reſp Ver
wiegen von Zuckerrüben fiel geſtern der Knecht Hermann Mittag an
geblich in Folge plötzlicher Rückwärtsbewegung eines Pferdes ſo unglücklich
hin daß ihm ein Wagenrad über den linken Fuß ging M erlitt dadurch
einen komplizirten Bruch des linken Unterſchenkels und wurde der Halle ſchen
Klinik zugeführtx Mansfeld 10 Januar Verhaftung Unter dem dringenden
Verdachte den Bergmann C Böhme zu Molmeck in der Neujahrsnacht
erſtochen zu haben wurde der Arbeiter Carl Brunnert von hier ver
haftet Ueber die Mordaffaire ſelbſt wird berichtet daß als die Mans
felder Gäſte die Kop ſche Reſtauration verlaſſen hatten C Brunnert und
der Pferdetreiber Bonk aus Großörner nochmals zurückkehrten als ſie
hörten daß von Neuem lauter Lärm ſich erhob der dadurch entſtanden
iſt daß Böhme von den übrigen Gäſten aus dem Lokale hinausgeworfen
wurde Als Brunnert zu ſeinen Begleitern zurückkehrte ſoll er geäußerthaben den habe ich ordentlich ein Pogt ausgewiſcht und ſpäter auch

daß er mit dem Meſſer geſtochen habe Als er am andern Tage hörte
daß Böhme todt ſei iſt ihm die Reue gekommen der er mit den Worten
Ausdruck gegeben haben ſoll nun thut es mir doch leid daß ich ihn ſo
geſtochen hobe Die Verhaftung des C Brunnert wurde in ſeiner Woh
nung durch den Oberwachtmeiſter Winkelmann und Wachtmeiſter Schikora
bewirkt an dem Ermittlungsverfahren hatte ſich außer den beiden Vor
genannten noch der Wachtmeiſter Schade aus Leimbach betheiligt

Leimbach 10 Januar Schulweſen Die unter Leitung des
Herrn Paſtor Wiſcher ſtehende Familienſchule wird Oſtern einen
großen Zuwachs erhalten ſo daß beſchloſſen wurde noch ein zweites
Klaſſenzimmer einzurichten
phil angeſtellt werden Eine Vereinigung der hieſigen Schule mit der
Mansfelder wird nicht eintreten

r Gröſt 10 Januar Verunglückt Der bei der Dreſchmaſchine
beſchäftigte Knecht Friedrich Krieg hatte geſtern Nachmittag das Unglück
mit der rechten Hand in das Getriebe derſelben zu gerathen Obgleich
es ihm gelang die Hand ſogleich wieder zu befreien war dieſelbe doch
ſchon ſo arg mitgenommen daß K nach Anlegung eines Nothverbandes
in die Halleſche Klinik überführt werden mußte Hier ſtellte ſich die Noth
wendigkeit einer Amputatation ſämmtlicher Finger nebſt einem Theile
der Handfläche heraus Ob der bisher nicht entfernte Daumen zu erhalten
ſein wird dürfte noch fraglich ſein

st Alsleben a 10 Januar Verſchiedenes Der Schiffer
verein Undine feierte geſtern ſein Stiftungsfeſt durch Feſtzug und
Ball in der Neuen Sonne Der in Gnölbzig wohnende Schuh
macher Helbig begab ſich am Montag nach Trebnitz ließ ſich dort über
die Saale ſetzen beſuchte daſelbſt Verwandte und wollte Nachmittags an
der Saale entlang über Zweihauſen nach Alsleben gehen um bei Herrn
Lederhändler Duderſtedt Einkäufe zu beſorgen Bis jetzt iſt Helbig noch
nicht zurückgekehrt auch nicht bei Duderſtedt geweſen Sein Verſchwinden
hat große Aufregung hervorgerufen Ebenfalls verſchwunden iſt kürzlichin J der Sohn eines Schiffseigners und Koſſathen der mit ſeiner Mutter

wegen ſpätem Nachhauſetommens ſich veruneinigt hatte Vor ſeinem Fort
gehen hat er die Pferde ſeines Vaters gefüttert Seitdem ſind 4 Centner
gewichte und Theile vom Spannzeug verſchwunden Man hat bereits
eifrig die Saale abgeſucht aber nur die Mütze des jungen Mannes ge
ſunden

st Schneidlingen 10 Januar Ein ſchreckliches Unglück hat
ſich geſtern früh in der Nähe der Grube Archibald hierſelbſt dadurch er
eignet daß die Bergarbeiter Gebrüder Münſtedt aus Kochſtedt nebſt
einigen anderen Kameraden auf dem Wege zur Grube ein Geſchirr welches
daſelbſt Kohlen holen wollte beſtiegen und auf der Strecke zwiſchen Koch
ſtedt und Schneidlingen von einem daherbrauſenden Kohlenzuge über
fahren wurden Der Bergmann Schmidt war ſofort todt während dem
Carl M das linke Bein am Oberſchenkel und das rechte am Fußgelenk
abgefahren wurde Franz M erlitt eine ſtarke Kontuſion Gehirn
erſchütterung des Kopfes während der dritte Bruder W eine ſtarke
Quetſchung der Bruſt erlitt die übrigen Betheiligten kamen glücklicherweiſe
mit leichteren Hautabſchürfungen und dem ausgeſtandenen Schrecken davon
Die Verletzten wurden auf ärztliche Anordnung ſogleich nach Halle über
führt woſelbſt ſie Aufnahme in dem Krankenhauſe Bergmannstroſt

ich untrennbar iſt diesmal janden

och ze it Vorgeſtern

Zugleich ſoll ein cand theol oder cand

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Januar Seite d
eh Harzgerode 10 Januar Zug Entgleiſung Auf der

diesſeitigen Schmalſpurbahn der Strecke Silberhütte Lindenberg ereignete
ſich am Freitag eine Zugentgleiſung bei welcher Menſchenleben glücklicher
weiſe nicht zu Schaden gekommen ſind Die Strecke wurde bald wieder
fahrbar gemacht

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 Januar Der Maurer Franz Heinrich und Anna Teichmann Halle a S

und Osmünde
Eheſchließzungen

9 Januar Der Naturheilkundige Otto Müller und Hermine Zander
Beeſenerſtraße 8 und n 5 Der Bahnarbeiter Karl Kuhlmann
und Amalie Winter Charlottenſtraße 18 und Breiteſtraße 16 Der 7
beſitzer Karl Schlegel und Martha Töpfer Weißenfels und Krauſenſtraße 21

er Geſchirrführer Oskar Jäger und Auguſte Jbiſch Beeſenerſtraße 2
und Jacobcaße 44 Der Schmiedemeiſter Friedrich Heſſe und Auguſte
Müller Schillerſtraße 83 und Markt 25 Der Feilenhauer Robert
und Emilie Brand Chemnitz und Leipzigerſtraße 566 Der Militäranwärter
Karl Büſchel und Helene 9 Merſe 71 und Schmiedſtraße 28

Der Bahnarbeiter Paul Nitſchke und Marie Rockendorf Krauſenſtraße 2
und Blumenſtraße 1

Geboren
9 Januar Dem Schuhmacher Hermann Knauft ein S Wilhelm Walther

Mühlweg 86 Dem Handarbeiter Fritz Meye ein S Friedrich Karl Otto
Spitze 13 Dem Schloſſer Karl Berkram eine T Emma 8ya Streiber
ſtraße 5 Dem Schloſſer Bernhard Schlüter eine T Frieda Elſa Schmied
ſtraße 27 Dem Klempnermeiſter Max Radegaſt ein S Richard Max
drehen 4 Dem Handarbeiter Karl Müller eine T Henriette Emma

irtenſtraße 13 Dem Tiſchler Hugo Tetzner eine T Martha Luiſe Ottilie
Henriettenſtraße 10 Dem Kaufmann Louis Gärtner eine T Käthe Wörm
litzerſtraße 6 Dem Schloſſer n Schöllner eine T Henriette Jda

Gertrud Spiegelſtraße 13 Dem Schloſſer Otto Knöchel eine T Marie
Elſe Gertrud Liebenauerſtraße 14 Dem Gaſtwirth Heinrich Schmidt eine

T Martha Anna ehe 58 Dem r AntonLange eine T Gertrud Annag Kl Brauhausſtraße 7 Dem Klempner
Fans Wenzel eine T Gertrud Martha am iska Gr Steinſtraße 66

em Kaufmann Albert Wenkel eine T Elſe Marie Luiſe Lindenſtraße 57
n gen geſchlermeiſter Guſtav Wehrhold ein S Max Alfred Guſtav

ühlberg 8

Geſtorben
9 Januar Der Steinmetz Wilhelm Voeſack 47 Ludwigſtraße 12

Wittwe Wilhelmine Cordes geb Hauptmüller 60 Hardenbergſtraße 38
Der Fabrikarbeiter Guſtav Ullbrich 832 Schmiedſtraße 34

Des Maurer Ernſt Rothkopf T Paula 2 Fleiſcherſtraße 39 Des
Schneidermeiſter Wilhelm Koch Ehefrau Bertha geb Reinhardt 68 Kleine
Ulrichſtraße 8 Des Oekonomieverwalter Wilhelm Philipp T Ella 8
Glauchaerſtraße 61 Der Fuhrwerksbeſitzer Otto Thieme 49 Neumarkt
ſtraße 3 Des Arbeiter Joſef Ludemann Ehefrau Bertha geb Paul 38 d
Klinik Des Schuhmacher Louis Klinker Ehefrau Chriſtiane geb Knötzſch
53 Diakoniſſenhaus
Telegramme und letzte Nachrichten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 11 Januar Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr ſind

2 junge Leute 19 und 20 Jahre alt die einzigen Söhne zweier
am Stralauer Damm wohnendenKaufleute auf dem Rummelsburger

See ertrunken Der Unglücksfall iſt durch leichtſinniges Ver
halten der Beiden herbeigeführt worden da ſie trotz angebrachter
Warnungszeichen und trotz mehrfacher Zurufe ſich höchſt gefährlichen

Stellen auf dem Eiſe näherten
Madrid 11 Januar Die Epoca beſtätigt offiziell das

Gerücht daß Maximo Gomez dem kubaniſchen Komité in New
York erklärt habe unter den Aufſtändiſchen herrſche Demoraliſation

und der Krieg könne aus Mangel an den Elementen dafür nicht
fortgeſetzt werden Die Gerüchte daß Maximo Gomez ſich unter
werfen wolle treten beſtimmter auf

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Wien 11 Januar Der deutſche Militär Attachee Graf

Hülſen Häſeler hatte geſtern eine Audienz beim Kaiſer Franz
Joſef Man bringt dieſelbe mit dem neuen deutſchen Kanonen
Modell in Verbindung

Paris 11 Januar Dem Journal wird aus Rom ge
meldet italieniſcherſeits ſeien dem Negus Menelik für die Ver
pflegung der italieniſchen Gefangenen 5 Millionen Lire Ent
ſchädigung zugeſagt worden

Paris 11 Januar Auch hier cireuliren Gerüchte über
einen neuen Ausſtand in Trapezunt bei welchem mehrere
Konſuln getödtet und infolgedeſſen ruſſiſche Kriegsſchiffe von
Sebaſtopol dorthin abgegangen ſeien Während die hieſige ruſſiſche

Botſchaft jede Auskunft verweigert giebt die öſterreichiſche zu
daß Kreuzer nach Trapezunt unterwegs ſind darunter auch ein
franzöſiſcher und ein italieniſcher

Charleroi 11 Januar Geſtern fand ein Bergarbeiter
Kongreß ſtatt um über den allgemeinen Ausſtand zu be
rathen Derſelbe wurde mit Stimmengleichheit abgelehnt Zwei
Delegirte enthielten ſich der Abſtimmung Die Delegirten des
Borinage hatten für den 1 Februar den Ausſtand in Ausſicht ge
nommen wenn bis dahin nicht die Lohnerhöhung der Arbeiter
zugeſtanden würde Der Kongreß verwarf den Antrag in jeder
Woche einen Tag zu feiern um die Kohlenbeſtände zu verringern
Es ſoll ein Manifeſt veröffentlicht werden worin dem Publikum
die derzeitige gute Lage des Kohlenbergbaues klargelegt wird

Lüttich 11 Januar Jn einem Kalkofen ſind geſtern vie d
Arbeiter erſtickt

Athen 11 Januar Es verlautet Kaiſer Wilhelm
habe das der Kaiſerin von Oeſterreich gehörige Schloß auf der
Jnſel Korfu angekauft um es ſeiner Schweſter der Kronprinzeſſin
von Griechenland zum Geſchenk zu machen Die Nachricht klingt
im höchſten Grade unwahrſcheinlich Die Red

BVerlin 10 Jan Jn dem Beleidigungsprozeß Dr Lange gegen
Dr Peters erkannte der Gerichtshof Dr Peters ſei der Beleidigungzwar für ſchuldig zu erachten bleibe aber ſtraffrei da es ſich um ſoſorige

Erwiderung einer vorausgegangenen Beleidigung handele Der Ausdruck
erlogen ſei beleidigend Die Beweisanfnahme habe ergeben daß in der

That die Behauptungen welche in dem Artikel des Privatklägers nieder
gelegt ſind nicht der objektiven Wahrheit entſprechen ſie ſeien aber auch
nicht als bewußte Unwahrheit erkannt worden Bezüglich der Behauptung
des Dr Peters über die Verweigerung des Duells mangele es an einem
dolus da Kommerzienrath Lucas dem Angeklagten ſelbſt mitgetheilt habe
daß das Duell definitiv abgelehnt ſei Ein Beweis daß Dr Peters vor
einer engliſchen Geſellſchaft angeworben ſei ſei nicht erbracht

London 11 Januar Die Königin hat 500 Pfund Sterling zu
dem Hilfsfonds gegen die Hungersnoth in Jndien beigeſteuert

Plymonuth 11 Januar Heute iſt wiederum ein Soldat an Bord
des Dampfers Nubia an der Cholera geſtorben Vergl unter
Ausland der vorliegenden Nummer Die Red

Waſſerſtände Am 10 Januar Weißenfels Oberp 2,30
11 Januar Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,80 10 Januar
Bernburg 0,74 Calbe Unterpegel 0,14 Oberp 1,82
Dresden 1,58 Magdeburg 0,84
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Tanz Vnterrieht

Der zweite Cursus unseres Unterrichts beginnt Ende
Januar im Hotel zum Kronprinz und wird bis 1 April be
endet sein Gefl Anmeldungen erbitten wir in unserer Wohnung
Blumenthalstr 5 oder Bernburgerstr 9

E u F Rocco Universitäts Tanzlehbrer
TanzUnterricht

Der 2 Winterkurſus Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik
der Körperbewegungen und Umgangsformen für Geſammt und Einzelunterricht be
zjinnt Montag den 25 Januar in den Kafsersälen Gleichzeitig empfehle
ich mich zum Einüben von Tänzen zu Aufführungen Gefällige Anmeldungen wer
den jederzeit in meiner Wohnung entgegen genommen

H Wipplinger Tanzlehrer Auguſtaſtr I

Remusbevor Sie eine

für Halle und des Daualkreis

C San Iuventur Iusverhauf
12 Januar Nr 9
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Alle Sorten Vhren ſtets in größter

O Das Wunder der Jnduſtrie O
nur 4 aber 2 Jahre GarantieT ſieparaturen wie allgemein bekannt

gut aber billig W
Wimbeersaft

von vorzügl Aroma und Geſchmack
Acler Apotheke Geiſtſtraße 15

Prust Jentzseh

Aetznatron
Vorſchrift zum Seifekochen

einpfiehlt

in nur ſtärkſter friſcher Waare nebſt

Leipziger
ſtraße 29

bewährt à Pfd

Prust Jentzseh

Weiße Schmierſeife
mit Salmiak und Terpentin vor
züglich zum Einweichen der Wäſche

10 Pfd 20 Pf
25 Pfg bei

Teipziger

ſtraße 29

ihre
Nachbeſtellungen von Behörden

Vereinen Rittergutsbefitzern
Brauereten Landwirthen re
beweiſen wie grossart an
ausserordentlieh billig unſere Decken ſind Um jedoch unſer über
aus großes z welches infolge des
milden Winters ſich ſehr groß ange
ſammelt hat ſchnellſtens zu räumen
haben wir den Preis wieder bedeutend
ermäßi z u liegt es im Intereſſe eines
jeden Beſitzers van dieſer günſtigen
Gelegenheit Gebrauch zu machen Es
koften jetzt unſ berühmten vorzügl ſog

erbismarck
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nur H 3,95 hPorto extra breiten ere
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Adler Apothekoe

W 15

Medicinal I ofoten Ieberthran

Imlett u Bettzeug Böettfedern
a harchentbetttücher Tischtücher u Servietten
c Shürzen Corsets Plaidtücher

Hemdenbarchent Hewmdentueb
Dnterröcke Damen u Kinder

Herren u Damen Wäsche

Leinewand

Regenschirme

Flachliegende
Ceschäftsbücher

ſolides eigenes FabrikatW e Copiebücher Briefordner

Sämmtl Artikel für Contorbedarf

Stiebel s

Geldzähl Cassetten O v J
Musterbeutel

ohne Klummerverschluss

Vervielfältigungs Apparate O

Für Wiederverkäufer
un Meden Molkerei Genossenschaft an ſten

NMiemberg Bez Halle a 8

offerirtfeinſte Tafelbutter We
auch Jahresabſchkuß wöchentlich ſind auch 85 Ctr Quark abzugeben

In Folge der größeren Leiſungsfähigkeit
unſerer neuen Briketfabrik und der dadurch bedingten

Selbſtkoſten ſind wir in der Lage unſere kleinen Brikets zur Stubenfeuerung von
jetzt ab zum Preiſe von M 0,60 p Ctr ab Grube gegen Kaſſe abzugebenFrei Waggon n Gr Weißandt und Nauendorf Saalkreis liefern
wir 200 Ctr zu MSteinkohlenwern Plötz b Löbejün

Carlsbader Schuhlager
I Obere Leipzigerstr 75 neben Gasthof Rothes Ross

empfehlt sich als billige Bezugsquelle für

reelle Schuhwaaren

Mir gociegens langſahrig orprobis

Fabrikate

Garbe Lahmeyer Co
Abteilung II

ELEKTROMOTORE
Elektrische Kraftübertragung

für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Installations Gescnätft
Herrn Reinharcdt Läüncddner Halle a S

M Special Prospecte und Nachweislisten
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